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und hâeLxuêèyWG'lchrsGchàe» Jnsi--gels. So geschehe« HauptguarUer Büchendem i
den lyten August 179?. l

Wilhelm L. (^L. S.j vt» Fleckenbükl, gt. Bürgel \

EdL'kta!vor!Ldrr!^en. \
- v r

1) fj?tf GemäsLei- der gnädigsten Verordnung werden folgende sus bieffgen» Amt ansrette!^
AntsuaLerthaven, nemltcd : Joh. George Va.P aus Holzhsn e-^ ; Hrrrvann Wiz onSD-chk

hause« ; Johannes Sn! aus Oberdeiötzerm; Joharme» vüvrr, aus Sü.-.srelm; George Blacks
ane A-lcndvrf, hierdurch cittrt sich fegewis binnen Jahres Frist, und resp. nach Ablauf i^
Wanderjahre in rheer Heymar einzusmderr, a.s bey dessen En! st. Hirn g zu gewärtizen, daß,
hiesiges Vermögen au ihre uäLste Luverwan'en, nach zurück geiegreu ihrem shttu Lrbevs-
abiecrebea'-wenen soll. Homberg den oylerr Dec. r/yr. DleyensreulerL

2) Nachstehende den gna^Zst n Vr'vrbnvnge» zuwider auß-r Landes gegangene Per soueu, «0
der Sradt wnnufric^. al$; Jvbann Batrhassr H&gt; ff i:a.-n, Johann Dunrer Hc-ssm-nn, b
Hz un Georg AoAmarro, Johann Canras Neuses, Jouaun Justus Srvàdt, Jshur-u
S-ichtekoch, Jvd-snn Adam Süchtenorh und Johann George Richard- .wech.«i in Grfsd
gnädigster Landes-Berordcm,g vom ytrn Fedr. ^787. von Gerichtswegen dergesta't èffenr-d
ciri't, daß sie sich in der darinnen gesetzten Frist mtcöemm einstellen, oder gegest'alê zn J
wärt^gm haben s» 7 e» , d-;si bt Vermögen, warr» sie das 2M&amp; Jahr znrückgtlegr^ Lenen ui;-
fien Beiwandren eaabfol^t werden fülle. Wa««fr.ted d'n ,2renJ..n. r7yz.

Amtprmm.» Burgermrisiere vvd R.ach- das. &gt;
ir

-Vorradîlnge» der Gläubigem d,
ai

i) Nachdem der Oberst WittrniuS vom hiesigen Cabetlen « EorpS ohnlanzst verfiorbin ist;- fottß
fcm unw jede, die an temsskben etwas zu fordern haben, bi-rnurt-edi-taii^n»», -«av

dem auf Mikwocheu den raten Mär; k. I, bey Fürstlichem Kriegs - Csîlegio anzestzteu TerK!

persönlich, oder durch Besollmàcht'gke zu erscheinen, ttrre FvrdervnZen zu P.o'okoll zu gè
und darauf rechtliche Erkaytniß, »m Lnshlerbungsfalle adrr zu gewärtigen, daß sie damit qr
 weiter gehört, fcnvera der nach B-zahlung der Schulden üb.ize Nachlaß an die nächste Ecio

abgegrden werden soll. Eaffel am ixten D&lt;e mdcr 1792. 8. &lt;1. Kriegs-Lollegiunqe
L) In Beziehung auf die unterm r7ten Augnst a. p e lassene Edicta! - Crtation, werden gnd^

nochmals Liezenige, welche , an der noch bepouiten Nachlassenschofk drS verstoibeyen K.1

Apothekers Keller rechtliche Ansprüche zu hrben vermeyusa,, auf Mittwoch en den $Un Sp
d. I. vorgeladen, «m alsdann in der R^ssir - Stube Fürstlichen K^egS-EoSeg i zu ge^u!
licher Morgrnszett durch hinlàg ich beveLmachrigte Anwälde zu erscheinen, iheAnspriN!
gehörig darzuthmr, a^ch zu de-rü den, und- darauf rechtliche Erkönntniß, sowie im Nrch
fche'nuuzsfall der Abweisung bey diesem ? quchst ensverfaLren, und Laß der nach BrzahlD
der etwaigen Schulden üch-ige Nachlaß an die sich leMmweude nächste Erben, abgegebe» wW
ohuse'-lbar zu gewärtig n. Eassei am Lite» Januar'793.

8ürftl. H ss. Rriegs -Lelleglum LaseWften. a&gt;

Z) Nachdem bas bey dem Artillerie-Regiment a^g^stelte -iqu'daeionSvrkfahren, wegen deS vcnl
schiedetcu Beurcnar tS Schmidt, durch d?n Abmarsch des Regiments nnterbrvchev, uud!a&gt;
d»h?r dessen Fortsetzung vsn Fürstlich'mKriegs-Eollegio aufgetragen worden; Als werdensir«
liche bekannte und noch unbekannte CredrivreS vorgcdackten L'enNnantS hierdurch nochnioa
anf Montag den LZten Febr. künftigen Jahrs deS Ends edictgliter vorgeladen, um slSdan»de
her Rccessirstude Fürstlichen Kriegs, Collegii zn gewöhrrlicher MorgruSzeit, entweder in ?


